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fus den Rückblicken
des Freiherrn v Mittnacht
Im Cottaſchen Verlag ſind geſtern die Rückblicke

Freiherrn Dr v Mittnacht k württembergiſchen
W atsminiſters a D ausgegeben worden Sie bilden ein
Dwohen von 165 Seiten Ausführlich werden die Ver

lungen über die Bildung des Deutſchen Reiches die
beſprechungen in München vom 22 bis 26 September
o die Verhandlungen in Verſailles und ſpäter in Berlin
ſhildert wobei die Schwierigkeiten beim Abſchluß der

Kilttärtonvention beſonders gewürdigt werden Von Bi s
warck erfahren wir nichts beſonderes was ja auch nicht zu
warten war da ſeiner der Freiherr von Mittnacht ſchon
v ſeinen früher veröffentlichten Erinnerungen gedacht
hat Aus den Rückblicken heben wir nachſtehend einiges

heregegen Sybels Darſtellung bemerkt Mittnacht u

Was meine Bezeichnung als entſchiedener Großdeutſcher mit
ultramontanen Beziehungen und durchaus kein Freund Preußens
betrifft ſo brauche ich württembergiſchen Leſern gegenüber über
jene Beziehungen kein Wort zu verlieren glaube auch nicht daß
hier Sybel aus Suckows Aufzeichnungen geſchöpft hat Die gewalt
ſame Verdrängung Oeſterreichs aus Deutſchland konnte ich vom
Rechtsſtandpunkte aus nicht billigen Der Ausſchluß von Millionen
deutſcher Stammesgenoſſen aus der Zuſammengehösrigkeit war zu
beklagen und die Gefahr daß das beſiegte Oeſterreich einer
preußenfeindlichen Koalition anheimfallen könnte lag nahe Nach
dem aber Oeſterreich die Auflöſung des bisherigen Deutſchen
Bundes anerkannt ſeine Zuſtimmung zu einer neuen Geſtaltung
Deutſchlands ohne Beteiligung des Kaiſerſtaates erklärt und die
ſüddeutſchen Staaten auf eine nationale Verbindung mit dem
Rorddeutſchen Bunde verwieſen hatte war für jeden mit entſchei
denden und abſchließenden Tatſachen rechnenden Politiker der Weg
den die ſüddeutſchen Staaten zu gehen hatten vorgezeichnet Aller
dings habe ich den einfachen Eintritt in den Norddeutſchen Bund
mit einer Verfaſſung an deren Feſtſetzung die ſüddeutſchen Staaten
keinen Teil hatten nicht für den einzig gangbaren Weg gehalten
und damit vom Standpunkt Sybels aus des verwerflichen Parti
kularismus mich ſchuldig gemacht An einer ſpäteren Stelle ſeines
Werkes hat mich Sybel einen ent ſchiedenen Partikula
riſten genannt Damit hätte er es auch ohne Heranziehung
ultramontaner Beziehungen für die Zeit meines Eintritts in das
Riniſterium bewenden laſſen können

Gegen Loren z der u a in der Darſtellung der Er
eigniſſe des Sommers 1870 berichtet hat Bayern und
Württemberg hätten es darauf abgeſehen
gehabt von Preußen einegemeinſame Siche
rung ihrer ſouveränen Stellung zu ver
langen um in der Zeit wo die Armeen den Befehlen
ihrer Könige entzogen wären jeden Eingriff in ihre
Hoheitsrechte zu verhindern veröffentlicht Mittnacht
das Protokoll der Miniſterkonferenz vom 15 Juli 1870
darin wird feſtgeſtellt daß der bayeriſche Miniſter des Aus
wärtigen Graf Bray allerdings davon geſprochen habe
daß von Bayern auf eine Aufforderung Preußens zur Be
teiligung an dem Kriege mit Frankreich u a die Bedin
gung geſtellt werden könnte daß Preußen bei einem
iegreichen Kriege die Souveränität derſäddeutſchen Staaten in ihrem bisherigen
Beſtand ane

ferenz brachte dann der Miniſter des Aeußern Freiherr
v Varnbüler die Anregung vor daß durch ein vertrau
liches Schreiben an den württembergiſchen Geſandten in
Berlin vielleicht darauf hingewieſen werden ſolle daß
Preußen ſelbſt aus freien Stücken bei der bezeichneten Auf
forderung eine ſolche Zuſicherung abgeben würde Alle
übrigen Miniſter erklärten ſich aber für die Unterlaſſung
eines ſolchen Schrittes weil ſie der Anſicht waren daß im
Fall einer Aufforderung Preußens unbedingt derſelben
entſprochen werden ſolle Damit erklärte ſich ſchließlich
auch Freiherr v Barnbüler einverſtanden und er ließ ſein
Einverſtändnis ausdrücklich im Protokoll vermerken Der
König der eilig aus Sr Moritz zurückgekehrt war billigte
dann den Entſchluß des Miniſterrats

Jntereſſant iſt die Darſtellung des Rücktritts des Frei
herrn v Varnbüler Durch den Rücktritt wurde auch Mit
nacht überraſcht da ihm ein beſtimmter Anlaß der den
König zur Entlaſſung des leitenden Miniſters bewogen
haben konnte nicht bekannt war Er ſelbſt der damals
Juſtizminiſter war ſtand mit Varnbüler in den beſten Be
ziehungen Beide waren 1868 ins Zollparlament gewählt
worden als nun Mittnacht von der erſten Seſſion in Berlin
nach Stuttgart zurückkehrte vernahm er aus der Umgebung
des Königs Stimmen die für den leitenden Miniſter nicht
mehr ſo günſtig lauteten wie früher Es folgten dann bei
Vorträgen Mittnachts Aeußerungen des Königs über Varn
büler z B er ſei unberechenbar und genieße darum nir
gends volles Vertrauen und Württemberg ſei ein kleines
Land und brauche keinen genialen Miniſter der den perſön
lichen Ehrgeiz habe eine Rolle in Europa zu ſpielen Mitt
nacht berichtete darüber an Varnbüler ohne die Aeußerun
gen des Königs wörtlich zu wiederholen Varnbüler ſagte
ihm aber nach einiger Zeit er habe ſich überzeugt daß es
ſich nur um eine vorüberziehende Wolke gehandelt habe wie
ſie im Hofleben in dem er beſſer bewandert ſei als Mitt
nacht nicht ſelten vorkommen Mittnachts Warnunge ſeien
gewiß gut gemeint ſtörten ihn aber in ſeiner Unbefangen
heit und Sicherheit weshalb es ihm lieber wäre nichts Der
artiges zu erfahren von einer ernſten Gefahr würde er
durch ſeine Verbindungen am Hofe rechtzeitig unterrichtet
werden Dann berichtet Mittnacht weiter

Der Miniſter täuſchte ſich Die Stimmung des Königs wurde
nicht beſſer vielmehr ſtellte derſelbe ſchließlich bei einem meiner
Vorträge das direkte Anſinnen an mich Varnbüler zum freiwilligen
Rücktritt zu bewegen Da der Miniſter damals gerade der Gegen
ſtand heftiger Angriffe in der Abgeordnetenkammer war ſtellte ich
dem König vor daß ſeine Entlaſſung als Folge jener Angriffe
gedeutet werden und die Regierung in eine fatale Lage bringen
könnte was der König einzuſehen ſchien Nachdem ſodann der durch
den gemeinſamen Kampf gegen Frankreich hervorgerufene Stim
mungswechſel im Lande die Macht der Kammeroppoſition gebrochen
hatte hielt ich die Stellung Varnbülers für nicht mehr gefährdet
Da trat an einem der letzten Tage des Auguſt vom Vortrag beim
König kommend der Kriegsminiſter Generalleut
nant von Suckow bei mir ein und eröffnete mir daß er
ſoeben von Seiner Majeſtät den Befehl erhalten habe im Auftrag
des Königs den Miniſter von Varnbüler aufzufordern ſein Ent
laſſungsgeſuch einzureichen der König habe geſagt er wolle
Varnbüler nicht mehr zum Vortrag empfangen und er beauftrage
ihn Suckow weil ich nichts gegen Varnbüler unternehmen wolle
Näheres über ſeine Unterredung mit dem König konnte ich von dem
General nicht erfahren er verſicherte mir aber der Befehl ſei be

rkenne und feſthalte in der Kon ſtimmt und unwiderruflich ſo daß er ſich verpflichtet halte denſel
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ben ſofort auszuführen Jch erſuchte ihn darauf es mir zu über
laſſen Varnbüler in ſchonender Weiſe in Kenntnis zu ſetzen wo
mit Suckow einverſtanden war

Mittnacht begab ſich ſofort zu Varnbüler und eröffnete
ihm was vorgefallen war Varnbüler ſchien hinſichtlich
der Verſtimmung des Königs nicht ganz unvorbereitet zu
ſein richtete aber an Mittnacht die Frage ob er glaube daß
die Kollegen ſich ſolidariſch mit ihm erklären würden
was Mittnacht bezüglich der jüngeren Miniſter Scheuer
len Suckow und Geßler deren Geſinnung ihm bekannt
war, verneinen mußte er ſelbſt erklärte ſich bereit mit
Varnbüler zurückzutreten was dieſer jedoch ablehnte Varn
büler reichte dann ſein Entlaſſungsgeſuch ein das ſofort ge
nehmigt wurde Den Vorſitz im Miniſterium erhielt Mitt
nacht Erſt einige Jahre nach Varnbülers Entlaſſung nach
dem Mittnacht im Auguſt 1873 auch das Miniſterium des
Auswärtigen übernommen hatte erfuhr er mit welch mäch
tiger Gegnerſchaft Varnbüler vom Beginn ſeiner Amtstätig
keit an zu kämpfen hatte Fürſt Gortſchakow der
früher ruſſiſcher Geſandter in Stuttgart war und auch tn
der Folgezeit regelmäßige Beſuche am württembergiſchen Hof
abſtattete erzählte Mittnacht ſelbſt folgendes Als er bei
einem Beſuche am Hofe im Herbſt 1864 von der bevorſtehen
den Berufung Varnbülers in das neue Kabinett hörte habe
er entſchieden abgeraten weil deſſen Gewohnheit ſich in den
Vordergrund zu ſtellen zu König Karls Art nicht gepaßt
habe es ſei ihm aber der Beſcheid geworden der König
habe ſich bereits gebunden und könne nicht mehr zurück Die
Zukunft ſetzte der Fürſt hinzu habe ihm recht gegeben der
König habe den Miniſter nicht mehr ertragen und auswärts
habe man ihm kein volles Vertrauen ſchenken können weil
man nie ſicher gewußt habe woran man mit ihm ſei Wenn
der leitende Miniſter Rußlands fügt Mittnacht bei ſo von
Varnbüler gedacht habe könne es nicht Wunder nehmen
wenn ein für Varnbüler ungünſtiger Eindruck Wurzel faßte
Mittnacht erinnert dann daran daß Varnbüler im
Jahre 1866 lebhaft für Oeſterreich Partei
nahm und Preußen ſein Vae vietis zurief
das er in Nikolsburg büßen mußte und das an ihm hängen
blieb Es hinderte ihn aber nicht am 13 Auguſt 1866 mit
dem Sieger Preußen ein Schutz und Trutzbündnis abzu
ſchließen was Bismarck ein politiſches Damaskus
nennt und mit der beweglichen Empfänglichkeit Varn
bülers für die politiſchen Eindrücke jeder Situgtion erklärt
Mittnacht erzählt dann weiter daß man ſchon im Frühjahr
1870 allgemein eine Miniſterkriſe erwartete der Ausgang
des Krieges habe dann die Lage gründlich geändert Varn
büler konnte ſich jetzt zum Verkündiger mit Jubel aufge
nommener Siegesnachrichten machen und ſprach frühzeitig
von einer Reiſe ins preußiſche Hauptquar
tier um ſich mit Bismarck ins Benehmen zu ſetzen Viel
leicht ſei die Ungewißheit was der bewegliche impreſſio
nable Staatsmann zurückbringen werde dem König unbe
haglich geweſen vielleicht haben auch unvorſichtige Aeuße
rungen des Miniſters die Kataſtrophe herbeigeführt Mitt
nacht hat nie erfahren ob etwas derartiges mit unterlief
und was es war denn die es wiſſen konnten ſchwiegen dar
über aber ſo habe er ſich die Abwendung des Königs von
Varnbüler erklärt Mittnacht hält Varnbüler für einen
reich begabten geiſtig beſtechenden und gewandten Staats
mann was ihm fehlte war ein feſtes erkennbares Ziel

Fenilleton
Halliſches Naturempfinden

Von Dr Siegmar Schultze Halle
IV

Giebichenſtein iſt wie die Klausberge wie
dergängt t ark eine Stätte Halliſcher Natur die einen un
Literati hen Einfluß auf unſere deutſche romantiſche
ie Pflicht geübt hat Schon aus dieſem Grunde iſt esKeſchlecht der Nachgeborenen mit Pietät das Erbe früherer

die Kraft Zu erhalten und zu behüten ſelbſt wenn ihnen
finden 6 freie und weniger bezwungene Natur zu emp
ſrößer di gehen ſollte Leider iſt es erwieſene Tatſache je
Renſchen dagadt je weniger Naturverſtändnis je mehr
Nittelm deſto größer die Herrſchaft des Durchſchnitts der
kädtern hiakeit Daß die Naturentfremdung bei uns Groß

a Ferne bedrohlichen Grad trotz allen Sports und
eher en ſchon bei der Jugend erreicht hat iſt allen

bracht w ekannt und die Beweiſe können Tag für Tag
hriger den Es wäre intereſſant ob heute ein zehnken Rat ade droben auf dem Giebichenſtein dieſelben
Kensgeſchichtdrüde empfinge die uns Fouqués in ſeiner
Habe ſ Hte Halle 1340 von ſich überliefert hat Der
auf mit ſeinen Eltern nach Halle gekommen er ſteht

des g iebichenſtein ſchaut von dem Fenſterbogen Lud
tm a rgers auf die Saale hinab wie von ganz un

Fiefe erſcheint ihm der Blick hinunter Als er
e Schilderungen ſchwindlig hoher wolkenähn

ippen in König Lear lieſt kommt es ihm
e er ſolch einen Blick ſchon von dem Giebichen
n getan Aber auch der Gedſt der Vergangen
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heit des Wunders des Rät ſelvollen überkommt ihn als
er die geheimnisvollen Eingänge in die unterirdiſchen Ge
wölbe ſieht die damals noch nicht vermauert waren Er
ſchwingt ſich auf die ſchon vorlängſt zerfallenen Stiegen des
einſam ſtehen gebliebenen Burgturmes empor um auch dort
nach Myſterien zu forſchen Frei unendlich frei und doch
wieder magiſch gebannt ahnungsvoll fühlt er ſich hier droben
auf der einſamen verlorenen Burghöhe

Fünfzehn Jahre ſpäter träumte ein anderer großer
Romantiker Eichendorff als ſiebzehnjähriger Jüng
ling im Jahre 1805 hier droben Er fühlte ſich weniger
von der geiſterhaften Natur und Ritterromantik als viel
mehr von dem eigenartig reichen und lebendigen landſchaft
lichen Weitblick angezogen Der nahe Giebichenſtein mit
ſeiner Burgruine an die ſich die Sage von Ludwig dem
Springer knüpft war noch nicht modern engliſiert und ein
gehegt wie jetzt und bot in ſeiner verödeten Einſamkeit eine
ganz eigenartige Werkſtatt für ein junges Dichterherz
Dieſe graue mittelalterliche Veſte enthüllte ja ein echtes
romantiſches Landſchaftsbild zu ſeinen Füßen ein weithin
gewundenes Tal durch das ſich der breite blaue Strom er
goß aus deſſen Wellen die Segel der Schiffe emportauchten
oder die Ruderſchläge herauftönten an deſſen Afern Wälder
und Wieſengrün ſchimmerten von Höhen umſäumt an deren
Hintergrund die blauen Waldketten aufſtiegen um den Fuß
des Berges ſelbſt ſchmiegten ſich die alten Häuſer der Men
ſchen durch deren Gaſſen und Plätze das Sonnenlicht zog
und der erfriſchende Hauch des Waldes und des Waſſers
Jmmer wieder kehrt dieſes Bild in Eichendorffs Romanen
und Gedichten freilich iſt es durch die Heidelberger Ruine
ergänzt und verſtärkt worden

Das ſind zwei der bekannteren Spuren die unſer
Giebichenſtein in der deutſchen Literatur hinterlaſſen hat
ganz von der öfter behandelten Sage Ludwig des Springers
zu eine Sie zeigen den ſtarken nachhaltigen Eindruck
dieſes Stückchens Natur auf frühere Geſchlechter einen Ein
druck der von beiden Dichtern ausdrücklich nicht bloß der

ſeiner Politik die zu ſehr von den jeweiligen Ereigniſſen
re R r e

Einſamkeit der Höhe der Ruine ſondern auch der Natur
freiheit die hier oben nicht von Menſchenhand verſchnitten
oder verſtümmelt wurde zugeſchrieben wird Der geſamte
Burgkomplex lag in tiefer Verlaſſenheit enge Schleichwege
wanden ſich durch Strauch und Baumwerk in die Höhe Zu
Pfingſten ward alles in ein blühendes Fliedermeer ver
wandelt Steile Mauern ſtiegen wie Klippen von Dohlen
und Falken umſchwärmt empor wilder Efeu hundert
jähriger rankte ſich um den ganzen Burgberg Der hohe
Unterbau nach der Unterburg zu mit den geſchmackloſen
Verandenbalken belegt die wie ein umgitterndes Spinnen
netz ausſehen war noch nicht da Die Burg lag an dieſer
Stelle in Schutt und Trümmer erſt unter Friedrich Wil
helm IV wurde ſie erneuert

So konnten alte Zeiten hier flüſtern und raunen ſo
konnte ſich hier der ewige Wechſel alles Menſchenſchaffens
und Menſchenlebens ungeſcheut offenbaren ſo der Triumph
der Natur der allein ewigen ſich vollziehen

Denn was iſt es das den Menſchen den Kulturmenſchen
immer und immer wieder zu jenen einſamen Burgſtätten
zu den Trümmern den Ruinen in lauſchiger Einſamkeit
hinzieht Warum finden wir eine zerfallene Burg ſchöner
als das ſtilvollſte Schloß warum jene Trümmer eindrucks
voller ſtimmungsreicher als den vornehmſten Palaſt warum
auch die wilde Natur hier droben ſtärker und erquickender
als die beſten Gartenanlagen und gezierteſten Roſarien die
in eine Stadt gehören Mit einem Wort ſei es geſagt es
freut uns der Sieg der Natur über den Menſchen und ſein
Werk Für den Philiſter ſcheint das ein ſchlimmes Ver
gnügen zu ſein aber er wird es milder beurteilen wenn
wir ſagen über den Menſchen und ſein Zwingwerk Denn
es iſt der unbändige Hang nach Freiheit Größe und Kühn
heit der uns vom kleinlichen und beengenden Menſchenwerk
fort zur unendlichen ewig jungen und ewig ſiegreichen
Natur treibt Und wir die Kinder einer gebundenen des
großen Zuges entbehrenden Zeit freuen uns um ſo mehr
etwas zu ſehen das ohne Rückſicht auf Nutzen Regelmäßig



und Stimmungen beeinflußt wurde auch ſei es nicht Varn
bülers Art geweſen hinter die Sache ſeine Perſon zurückzu
ſtellen Er ſei einer der Bedeutendſten geweſen und werde
es bleiben wenn auch mannigfach vom Parteiſtandpunkt
aus ungerecht beurteilt und deshalb ein ſchwankend Bild
in der Geſchichte

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

x Das diesjährige Exerzieren der Kaiſer
brigade der 2 Garde Jnfanterie Brigade deren Komman
deur der Kaiſer als Kronprinz war wird am 26 d M durch den
Kaiſer auf dem Truppenübungsplatz Döberitz abgehalten

Der Großherzog von Baden hat ſich geſtern früh
nach Straßburg zu einer militäriſchen Beſichtigung begeben
und reiſte dort abends nach Deſſau weiter um an den dort ſtatt
findenden Hochzeitsfeſtlichkeiten teilzunehmen

Großfürſt Kyril von Rußland der bis 1905
à la suite unſerer Marine ſtand ſeitdem aber in der Marine
rangliſte nicht mehr geführt wurde iſt jetzt wieder dort genannt
Er ſteht zwiſchen dem Prinzen Thomas von Jtalien und dem
Prinzen Georg von Wales

Deutſchland und die Kretafrage
Durch die jüngſte Umwälzung in der Türkei iſt auch

die Kretiſche Frage inſofern in ein neues Stadium getreten
als die Haltung der Mächte in dieſer Angelegenheit gegen
über dem jungtürkiſchen Regime naturgemäß eine
andere iſt als ſei es gegenüber der geſtürzten Regierung
Abdul Hamids war Keine Macht wird gern die erſte
ſein die dem aufſtrebenden Jungtürkentum Schwierigkeiten
bereitet wie ſie ſich aus dem geplanten Anſchluß
Kretas an Griechenland ergeben würden Daher
verdienten die Nachrichten die von einem Vorgehen
Deutſchlands und Jtaliens in dieſer Richtung mel
deten von vornherein wenig Glauben Abwarten und
Zuſehen das iſt bei aller Sympathie für Griechenland

die einzig rationelle Politik in der kretiſchen Frage Ein
halboffiziöſes Dementi der erwähnten Meldungen enthält
das folgende Telegramm

H Berlin 25 Mai Gegenüber den vielfach verbreiteten
Gerüchten daß auf Rat und unter Zuſtimmung Deutſch
lands von italieniſcher Seite die Jnitiative zu einer
Griecheland genehmen Löſung der Kretafrage ergriffen
werden ſoll ſtellt der feſt daß die deutſche Politik
ſeitdem ſie ſich von der Kretafrage zurückgezogen hat aus
ihrer Zurückhaltung niemals hervorgetreten iſt und daß
neuerdings von deutſcher Seite nichts geſchehen ſei um eine
Einwirkung auf die Beſchlüſſe der beteiligten Kreiſe auszu
üben Es iſt auch fernerhin nicht beabſichtigt von dieſer
Politik der Zurückhaltung abzugehen

Die Beſprechung im Reichsſchahanmte
4 Der Berliner Börſen Courier ſchreibt Nach den

in der geſtrigen Beſprechung im Reichsſchatzamt abgegebenenErklärungen betrachtet die Regierung den von der nan

kommiſſion angenommenen Antrag v Richthofen als un
annehmbar eine Einigung kann vielleicht auf der
Grundlage einer mäßigen Erhöhung des Effektenſtempels
erfolgen Die Beſprechungen werden fortgeſetzt

Die dentſchen Fürſten auf dem Römerzuge
4 Eine recht eigentümliche Nachricht wird von dem

römiſchen Korreſpondenten eines Londoner Senſationsblattes
verbreitet Danach beabſichtige Kaiſer Wilhelm nach dem
Vorbilde der römiſch deutſchen Kaiſer mit den deutſchen
Bundesfürſten gemeinſchaftlich dem König von Jtalien einen
Beſuch abzuſtatten Man meldet uns

London 25 Mai Der römiſche Korreſpondent des
Globe berichtet der deutſche Kaiſer habe dem

König Victor Emmanuel verſprochen wie
zum Jubiläum Kaiſer Franz Joſefs auch anläßlich
der Jubelfeier der italieniſchen Einigkeit
im Jahre 1911 an der Spitze der deutſchen
Bundesfürſten ſeinen Einzug in Rom zu
halten

keit Stil Zweck ganz aus ſich heraus ſchafft wirkt und frei
ſich entfaltet

Aber noch ein zweites lebt in der Freude über einſame
Ruinen auf hohen Bergen die Erinnerung alter Zeiten
umweht ſie Was macht dieſe Zeiten ſo ſchön ſchöner als
tie Gegenwart Weil unſere ſtarke Sehnfucht alles das
was uns die Gegenwart verſagt jenen alten Zeiten zuteilt
Faſt in allen Völkern der Erde lebt wie in jedem einzelnen
der Menſchheit der Traum eines goldenen Zeitalters Und
wie der Einzelne in die Jugendzeit ſo legt das Volk die
Menſchheit in die Vergangenheit und immer weiter in die
Vergangenheit dieſen goldenen Traum zurück Es iſt das
ein merkwürdiger pſychologiſcher Prozeß die idealiſierende
Macht der Erinnerung Und dieſe iſt es auch der die
Ruinen die Zeugen grauer Vorzeiten beſtrickt Kein Ueber
kluger mag hierüber die Naſe rümpfen es iſt keine ſenti
mentale ſondern eine höchſt geſunde Aeußerung unſeres
Seelenlebens geradezu ein Trieb der Selbſterhaltung Der
Zauber alter Zeiten weckt uns auf ermuntert uns kräftigt
läßt uns nacheifern Denn ohne Vorbilder kommt der
Menſch nicht aus Jene Bilder die einſt auf dieſen
e auf unſerem Giebichenſtein hauſten treten
uns als einheitliche machtvolle Geſtalten entgegen Sie find
die Söhne an derberen Zeit als die unſere es
iſt Das einfache Staatsleben erzog einfache großzügige
Charaktere Nichts zerſplitterte verkleinerte eine Jdee
ein Ziel ein Zweck beherrſchte die ganze Perſönlichkeit
Das Wollen des mittelalterlichen Menſchen war nicht durch
tauſenderlei Rückſichten und Ueberlegungen gehemmt und
ſein Wille ſein Entſchluß ſetzten ſich zur Tat als ſittlichen
Krone um Jene alten Ritter waren Tatmenſchen in den
unzähligen Fehden der zahlloſen Fürſtentümer und Städte

liken der unbändige Tatendrang der
rlicher Ka a er als ein unehrcher Frieden Wie anders unſer Geſchlecht Zugeſtändniſſe

Der u der vorſtehenden Meldung die aus allerlei
randeren Gründen auch ſchon deshalb nicht wahr ſein

kann weil ſich die katholiſchen deutſchen Bundes
fürſten mit Rückſicht auf den Papſt an dieſer Zeremonie
nicht beteiligen könnten beweiſt nur wie ſtark die Phan

römiſchen Journaliſten im Sommer zu ſein
pflegt

Die Konſervativen und Fürſt Bülow
Während der Verlauf der Verhandlungen i

Kaiſer und Kanzler in Wiesbaden durchaus dahin auf
gefaßt wurde daß der Kaiſer die Politik Bülows billige
und darum auch die Ter rre es Grafen Wedel in
Wiesbaden nicht mit der Frage einer Kanzlerkriſis ver
knüpft wurde denkt man in konſer vativen Krei
a anders Hier verbreitet man das Gerücht Wedel
ei zu Bülows Nachfolger auserſehen Bis daß Prinz

ar Wilhelm in der Lage ſei Statthalter der Reichs
lande zu werden werde Fürſt Radolin an Wedels
Stelle treten Das alles ſei in Wiesbaden beſprochen
worden Der Name des h Statthaltersiſt wie die Leſer unſerer Zeitung wiſſen ſchon wiederholt
im Zuſammenhang mit der Frage wer Bülows Nachfolger
werden könnte ventiliert worden Unſer Berliner

Mitarbeiter ſchreibt uns zu dem vorſtehenden
Thema noch

Graf Wedel wird ſich einem allenfallſigen Rufe des Kaiſers
nicht entziehen Anders liegt die Sache mit dem Fürſten
Radolin der nur den einen Wunſch hat mit Rückſicht auf
ſeine geſchwächte Geſundheit ſeine Tage in Ruhe beſchließen
zu können Fürſt Radolin ein ſtiller ernſter Edelmann hat
keinerlei Amtitionen als die Man ſoll mich auf meinem
Poſten in der mir durch geſellſchaftliche und verwandtſchaftliche
Beziehungen lieb gewordenen franzöſiſchen Hauptſtadt laſſen
Eine Zuſage die der Kaiſer auch ſeinerzeit gegeben hat

Luther als Sntdecker

Ueber eine Anſprache des Reichstagsabg Lic Ever
ling am Lutherdenkmal zu Eisleben in der u a
Luther ein Entdecker genannt worden war ſpöttelt die ultra
montane Germania in witzloſer Gloſſe Herr Lic
Everling ſei offenbar ein noch größeres Entdeckergenie als
Luther und Kolumbus Jn Wirklichkeit hatte Lic Everling
Nachſtehendes ausgeführt ß

Luther iſt der religiöſe Genius unſeres deutſchen Volkes
geweſen Er hat eine Entdeckung gemacht und aufs
neue entdeckt daß wir durch Chriſtus einen freien
Zugang zu dem ewigen Gott und Vater haben und daß dieſer
Zugang uns von keinem Papſt oder Prieſter erſt
geöffnet zu werden braucht und erſt recht nicht ge
ſchloſſen werden kann Dieſe Entdeckung kehrte die Ge
danken der Welt um und war wichtiger und einfluß
z e icher als ſelbſt die Entdeckung Amerikas in jenen

eiten
Man kann verſtehen wenn gerade jetzt der Zentrums

preſſe die Erinnerung an Luther und ſeine Erlöſungstat un
bequem iſt Wer ſich an Luther orientiert muß allerdings
jede Zentrumsherrſchaft und jedes unnatürliche Bündnis
zwiſchen Ultramontanismus und Proteſtantismus auf das
das Zentrum verſchlagen ſinnt verwerfen Was ſagen
die proteſtantiſchen Konſervativen die eben
im Reichstage dabei ſind den Ultramontanen den Steig
bügel zu halten zu dieſem neueſten Buſchkleppertrick des
Zentrumsorgans

Zur Frage der Beamtenorganiſationen
Die Deutſchen Nachrichten veröffentlichen ſoeben fol

genden Erlaß des Miniſters v Breitenbach
Jn der am 18 April d J in Berlin abgehaltenen all

gemeinen Verſammlung iſt den Beamten von einigen Red
nern empfohlen ſich zu großen Verbänden zu vereinigen

t in einmütigem Handeln gemeinſame Ziele verfolgen zu
önnen

Wenn ich auch überzeugt bin daß die erwähnte Ver
ſammlung nicht als die berufene Vertretung der Eiſenbahn
beamtenſchaft und die dort gefallenen Aeußerungen nicht
als Ausdruck der unter den Eiſenbahnbeamten herrſchenden
Auffaſſung anzuſehen ſind ſo ſehe ich mich doch veranlaßt
den Erlaß vom 24 /31 Dezember 1906 IV B 1049 1076 in
Erinnerung zu bringen wonach das Beſtreben Forderungen
zur Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Staats
beamten durch Bildung von Beamtenvereinigungen durch
zuſetzen welche politiſche Macht und dadurch Einfluß auf
Regierung und Landtag gewinnen wollen mit den
Pflichten des Staatsamtes unvereinbar iſt
aller Art teils ſchwache teils beſchämende umketten einen
jeden Jeder ſtützt ſich auf den andern und die meiſtentregen die Waffen verleugnen ſich ſelbſt ſchließen Kom

promiſſe mit der Heuchelei und der Lüge des Geſellſchafts
lebens Unſer politiſches wie ſoziales unſer geſellſchaftliches
wie einzelnes Sein iſt von ſolchen kläglichen Zugeſtändniſſen
durchzogen welche die Tat verhindern und die Wahrheit
verdunkeln

Aber blicken wir von den alten Bergburgen hernieder
blicken wir von unſerem Giebichenſtein in das reiche und
mannigfaltige Land das ſich ringsherum ausbreitet von
bläulichen Höhen und dunkler Heide am Horizonte begrenzt
doch nach dem Norden zu bis zum freien Petersberge meilen
weit ſichtbar Ja welch wunderbaren Scharfblick für das
Schöne Reiche und Große in der Natur haben jene mittel
alterlichen Herren beſeſſen Auf ſolche Berge und Höhen
ſetzten ſie ihre Veſten hin die wir heut noch wegen ihrer
Reize und Schönheiten in Verſen und Bildern feiern und
verehren Welche Beſchämung für uns die wir es doch im
Naturempfinden ſo herrlich weit gebracht zu haben denken
ſind dieſe Burgen dieſe Felſenneſter auf einſamen Höhen
Und wie harmoniſch wachſen ſie aus der Natur aus dem
Heimatboden empor Und werden eins mit dem Felſen
ſeinem Stein ſeinem Charakter Der Giebichenſtein iſt in
Porphyr mit Porphyr gebaut kaum kann das Auge die
Grenze zwiſchen Natur und Menſchenwerk erkennen die Ge
wölbe heben ſich aus dem gewachſenen Stein in die Mauern
empor und keiner merkt den Uebergang Nun ſehe man
unſere modernen Häuſerungetüme in rotem oder gelbem
Backſteinbau auf demſelben Porphyruntergrunde anDas ſind die Reize der nene hohen und halbver
fallenen alten Burgen die auch unſer Giebichenſtein aus
giebig genug beſitzt die man ihm nicht kürzen oder ſchmälern
ſoll Wir wollen an jhm wie an ſeiner Umgebung dem
ehrwürdigen Burggarten nichts Modernes keine kleinlichen

Die Vorſtände der im Direktio rk beſtamtenvereine ſind auf die im vorgenannten Erley
druck gebrachten Grundſätze hinzuweiſen und r Zum An
ſonſt den beteiligten Beamten geeigneter Vorhalt deſein wenn im dortigen Bezirk et

Art S ehe f denverweiſe im übrigen au Erl1907 IV B 5 84 nene über will rn
niſſe in der Tätigkeit der
einigungern an mich zu berichten iſt

Partei Rachrichten

Die Konservativen der Provinz Sach
9

Die Magd Zeitung ſchreibt in ihrer
nummer unter der Spitzmarke Die konſervative an
in der Provinz Sachſen und die Erbſchaftsſteuer Partei
Halle wird uns gemeldet daß die im g Als

aug

rebungen der dähe

21o r Sebruar

Beamten

ſchuſſes der konſervativen Partei
und das Herzogtum Anhalt eine
vom Ausſchuß der konſervativen Partei herrühre
Frage nicht Stellung genommen habe elchen
mag dann wohl der Anhalt Staatsanz gehabt Grund
eine Privatarbeit als eine Auslaſſung des haben
vorſtandes zu bezeichnen Partei

Wir können ſo bemerkt der in Deſſau er
Anhalt Staatsanz auf dieſe Frage de

Zeitung folgendes antworten
Wir empfingen am Morgen des 19 Mai eine Poſtſend

aus Halle in einem Briefumſchlag der die aufgedruckte ung
trug Partei Ausſchuß der Konſervativen ßer
tei für die Provinz Sachſen und das Herzo n
Anhalt Die Sendung enthielt den in unſerer Rumyer 7
vom 20 Mai abgedruckten Artikel Die Erbſchaftsſteuer in W
land ſowie ein hektrographiertes Anſchreiben wieder auf en
Bogen des konſervativen Parteiausſchuſſes wiedergegeben m

genden Jnhalts 4

r die Provirivatarbeit ſet nen
iht

ſcheinende

r Magd

Halle a den 18 Mai 1909
Kirchnerſtraße 9 II

Der verehrlichen Redaktion

Journ Nr 638/09
überreiche ich nachſtehenden Artikel zu honorarfreiem A
druck

Jch bitte jedoch ergebenſt gütigſt keine Zuſätze zu machen
oder Aenderungen vorzunehmen

Belegsexemplar höflichſt erbeten
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Kurt H Plehwe
Generalſekretär

Ein Kommentar wird hierzu nicht nötig ſein Beſonders auf
fällig iſt die Journalnummer 638 Verſchickt ein konſervativer
Parteiſekretär ſo viele Privatarbeiten Wir möchten den
Journaliſten ſehen der die Zuſendung nicht als parteioffiziös
angeſehen hätte Und wir haben die Quelle zitiert Die Halleſche
Zeitung z das Organ der Konſervativen zu Halle tat es
nicht ſie ſetzte den Artikel wörtlich an die erſte Stelle ihrer
Himmelfahrtsnummer Hier ſind Widerſprüche vorhanden deren
Löſung wir als unſere Aufgabe nicht erachten

Wir auch nicht Wir möchten nur wiſſen was den
Petrus veranlaßt hat ſchon nach dem erſten

Hahnenſchrei ſeinen Generalſekretär zu verleugnen

Der deutſchſoziale Reichstagsabgeordnete
Lattmann hat eine abermalige Darmoperation befriedigend
überſtanden Der Abgeordnete muß aber mehrere Wochen das Vett
hüten

Allgemeine Mitteilungen
Die preußiſche Biſchofskonferenz die nach

altem Herkommen alljährlich in Fulda am Grabe des heiligen
Bonifatius ſtattfindet und zu der auch andere deutſche Biſchöfe zu
erſcheinen pflegen ſoll in dieſem Jahre zum erſten Male nicht in
Fulda ſondern in Köln abgehalten werden und zwar im Anſchluß

an den Charitastag im Auguſt

Heer und Flotte
Neue Uniformen für die Gardejäger werden in

nächſten Zeit erprobt werden Es handelt ſich um Röcke und n
die aus hellgrauem Tuch gefertigt werden ſollen Als S

ar einigewahrt harmoniſch bleiben Als die Burg vor Ahdn
Jahren an die Stadt kam hat man moderner Verſ
rung genugſam Zugeſtändniſſe gemacht Mit en ſtätten
tigen Gebüſch das den Burgberg umgab den Bruſt

wurde allzuſehr aufgeräumt Durchblicke geſchorene e u
flächen wurden zwiſchen den Trümmern angelegt Treffliche
Disharmonie des Alten Zerfallenen wenn auch yſorte
Verbeſſerungen z B die Klarlegung der alten r der
die Freilegung des Ganges dahinter die Regulierung ſollen
mannigfachen Treppen keineswegs geſchmälert wer ne
Doch man ließ ſich dieſe kleinen Zerſtörungen gefal heitliche
nicht eine größere in Anzug wäre die ſchöne r werden
Stimmung des alten Amtsgartens ſoll vernichte en alten
Die unteren breiten Parkgänge unter den ſchattigehergs zu
Bäumen ſetzten ſich an dem Rand des alten r ur Höhe
kleineren Pfaden zwiſchen Gebüſch und Baumweri herber
empor Jetzt will man uns auf dem alten atur die
gärtneriſche Anlagen beſcheren gezierte Stadtn Stadt iſt
zu gradlinigen Häuſern und Plätzen paßt Jn t Feiſtung
ſolche Menſchennatur oft eine anerkennenswerte
wir wollen ſie nicht ſchmälern aber wollen au tbehelf i
geſſen daß ſie doch im Grunde ein trauriger l ein Miß
Aber hier draußen in dem alten Naturparke iſt e iheit und
klang ernſteſter Art Der ſchöne Eindruck der Frehn en
der Majeſtät der prächtigen Bäume den man lauſchigen
fangen das Raunen uralter Zeiten das man ren Felſen
Zwielicht im Anblick der Ruine des efeuumſponnénjelerei zu
vernommen verfliegen oben in der gezierten toſten
nichts Zudem ſoll dieſe Spielerei 75 000 Mar fen
mehr hat die Burg nebſt Amtsgarten zu tarlgif Wert
Der große praktiſche und hoch z Fheriſche ja e ſerer Ge
der Sparſamkeit und Genügſamkeit ſcheint in n
meinde wie überhaupt in unſerer Generation

außer acht gelaſſen zu werden Oder kennt man
Gartenkünſte erblicken Der Eindruck des Ganzen ſoll ge mehr

Staatsanz veröffentlichte iſt Erklärung v t

eder Nachtigallen und Finken ſelbſt mit dem Teufels rn
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Ausland

Berliner Stadtvertreter bei König
Eduard

emeinſamen Frühſtück der deutſchen Gäſten Jilalteder der a lgrgon im Ziele
r London an dem ſich die vier Sozialdemokraten

erteilt ten begab ſich die deutſche Deputation wieder
Ausſchluß der Sozialdemokraten zum Empfan bei

unter Kduard nach dem BuckinghamPalaſt Dem
König Der der Gäſte von dem Votſchaftsrat v Kühle

vorgeſtellt Der König reichte den Herren Kirſchner
Caſſel die n und richtete an jeden einzelnen

rte Dann bildeten die Herren Cercle wobei der
Anſprache hielt

freue mich ſehr die Herren bei mir zu ſehen
ch henke noch mit vielem Vergnügen an den liebens

Pürdigen und herzlichen Serer zurück den Sie mir
vor einigen Monaten in Jhrem ſchönen Rathauſe be
reitet haben und der auſ nie einen ſehr angenehmen
Eindruck gemacht hat hoffe daß es den Herren
in England recht gut gefallen möge und daß man

hnen alles zeigt was Sie intereſſiert Jch wünſche
hnen allen eine glückliche Heimkehr

Hann paſſierte etwas Unerwartetes Es war nicht der
overbürgermeiſter ſondern der Botſchaftsrat der zur
Ueberraſchung aller dem Könige mit einigen Worten für

Die

nicht

en Empfang dankte den er den Vertretern der größten
Stadt Deutſchlands Berlin gewährt hat Der König er

viderte mit einigen Dankesworten Einige Mitglieder der
ſtädtiſchen Deputation haben die Anſprache des Königs etwas
knapp gefunden

Jufruhr im italieniſchen Erdbebengebiet
Der wenig erfreuliche Verlauf der von den italieniſchen

Behörden geleiteten Hilfsaktion hat einen wuchtigen
druch der Volksleidenſchaft gezeitigt der wiederum das be

waffnete Eingreifen der Polizei zur Folge hatte Leider
wurden wie das folgende Telegramm berichtet bei dem Zu
ſammenſtoß mehrere Perſonen teils getötet teils ſchwer
verletzt

Rom 25 Mai Jn der vom Erdbeben halbzerſtörten
Hrtſchaft Sinopoli in Calabrien wo man ſchon ſeit langem
wegen der Saumſeligkeit des Landesbauamtes und der un
gerechten Verteilung der Hilfsgelder unzufrieden war kam
geſtern der langverhaltene Unmut der Bevölkerung zum
Ausbruch Etwa 2500 Perſonen verſammelten ſich auf der
Plazza und verlangten die ſofortige Verteilung von Lebens
mitteln ſeitens der Behörden Carabinieri die die Ruhe
wiederherſtellen ſollten wurden von den Bauern mit Stein
würfen empfangen worauf ſie ebenfalls feuerten Es blieben
4 Tote und 6 Verwundete auf dem Platze

Das italieniſche Flottenprogramm
Die Pläne der italieniſchen Regierung bezüglich des

Flottenausbaues der durch den Vorgang Oeſterreichs nötig
wird beſchäftigen zurzeit das Parlament Ueber die Höhe
der vorgelegten Forderungen meldet ein Telegramm

Rom 25 Mai Der Marineminiſter legte geſtern der
Kammer eine Forderung von 440 Millionen Lire vor ver
teilbar auf 6 Jahre Der Kredit iſt hauptſächlich zum Bauvon 4 Dreadnoughts und 9 kleineren Fahrzeugen eſtimmt

2

Rom 25 Mai Demnächſt erſcheint eine Schrift betitelt
Das Jahr 1912 die vornehmlich die auſtro italieniſchen

Beziehungen und die Notwendigkeit die italieniſchen Rüſtun
gen fortzuſetzen behandelt Der Verfaſſer iſt ein früherer
Marineminiſter und Miniſter des Aeußern

PropagandaParade der engliſchen Flotte
Wie aus London beſtimmt verlautet ſoll im Monat

Juli nach Abſchluß der Sommermanöver der Flotte auf der
Themſe eine große Flottenkundgebung ſtatt
ünden an der ſich 140 Kriegsſchiffe darunter die geſamte
eimatsflotte unter dem Kommando des Admi

May und die Atlantiſche Flotte unter dem Oberbefehl
es Prinzen von Battenberg beteiligen dürften Die Kund

Lbung hal den Zweck die öffentliche Meinung für weiterOpfer vorzubereiten eng t
G Tſchechiſche Exzeſſe bei der Aſpernfeier

nen neuen Beweis für ihre politiſche Roheit habene Mdedhen in Prag rn der Aſpernfeier geliefert
oniggrätzer Bataillon des öſterreichiſchen Jnfanterie

regiments Nr 18 veranſtaltete im Kaſernenhofe eine Feier
e die Bevölkerung freien Zutritt hatte Die Zivil
ine d hierzu engagiert worden war intonierte auf

das tſchechiſche Hetzlied Hej Slovane Als derz httührende Leutnant das Spiel einſtellen ließ kam es
hliehlig hen Kundgebungen des Zivilpublikums das
mußt ich aus dem Kaſernenhofe hinausgedrängt werden
ind ma Die a ſetzten ſich aber auf der Straße fort
und Gerde einen ſo bedrohlichen Charakter an daß Militär
ierſprengegtmerie gezwungen waren die Manifeſtanten zu

Ein Vertrauensvotum für das türkiſche Kabinett
in da wierigteiten denen das neue türkiſche Kabinett
vorüber e ten Zeit ausgeſetzt war ſcheinen wenigſtens
Sitzung u W Nach einer bewegt verlaufenen

eilte die Kammer ein Vertrauensvotum das zu

e h S

S Sr Steinſtrabe S
Vtrenom Firma

ſte weiße Litzen Die neue Uniform ſoll dem Kaiſer
rade im Luſtgarten vorgeführt werden
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mindeſt die Stellung des Großweſirs für die nächſte Zeitſichert Hierzu wird gemeldet n ne Seit
Konſtantinopel 24 Mai Die Kammer erteilte heute

dem Kabinett mit 191 gegen 5 Stimmen ein Vertrauens
votum Die Sitzung war ſtürmiſch und die Erörterungen
die ihr vorausgingen ſchienen mit dem Rücktritt des Groß
weſirs enden zu wollen Man nahm allgemein an daß die
Orientbahnangelegenheit vom Kabinett deshalb nicht er
ledigt worden ſei weil dieſes am Vorabend ſeines Sturzes
nicht noch eine wichtige Entſcheidung treffen wollte Durch
das dem Kabinett erteilte Vertrauensvotum erſcheint der
Beſtand des Kabinetts nur für den Augenblick geſichert
Trotz des heutigen Vertrauensvotums iſt es nicht ausge
ſchloſſen daß es binnen kurzem zur Parlamentsauflöſung
und zu Neuwahlen kommen wird

Theater und Musik
Bühnenchronin

Kapellmeiſter Alexander Birnbaum der zuletzt an der
Komiſchen Oper in Berlin engagiert war wurde von Direktor
Oskar Hammerſtein für das Manhattan Opera Houſe in Newyork
verpflichtet Leo Slezak der Tenor der Wiener Hofoper
wurde von der Metropolitanoper für 50 Abende für die nächſte
Saiſon verpflichtet Er erhält insgeſamt ein Honorar von 100 000
Kronen Derſelbe Vertrag wird in den nächſten Tagen mit Selma
Kurz perfekt werden Rudolf Hofbauer der Heldenbariton
der Komiſchen Oper in Berlin iſt unter äußerſt günſtigen Bedin
gungne für die Wiener Hofoper verpflichtet worden Kapell
meiſter Egiſto Tango bis vor kurzem an der Komiſchen Oper in
Berlin wurde ſoeben ab Herbſt dieſes Jahres für das Metropolitan
Opera Houſe in Newyork verpflichtet Oscar Straus hat ſein
neues einaktiges Singſpiel Der tapfere Caſſian Text von
Arthur Schnitzler dem Leipziger Stadttheater zur Arauf
aufführung überlaſſen Das Werk wird vorausſichtlich im
September in Szene gehen Das Reſidenztheater in Dresden
brachte die dreiaktige Operette Prima Ballerina von O Schwartz
Das Libretto iſt vielfach recht mangelhaft dafür hilft aber die
friſche melodiſchen Reiz beſitzende Muſik über die Lücken hinweg
und brachte der Neuheit einen ſchönen Erfolg Jm Zentral
theater in Dresden wurde der Schwank Ent weder oderl
von Emil und Arnold Golz erſtmalig mit lebhaftem Beifall auf
geführt der aber ausnahmslos den darſtellenden Künſtlern ge
bühren dürfte denn der Schwank iſt eins der minderwertigſten
Bühnenwerke die je das Rampenlicht ſahen

Das Harzer Bergtheater bei Thale Direktion Dr Ernſt
Wachler beginnt am Sonntag den 4 Juli ſeine ſiebente
Sommerſpielzeit die mit der Hermannsſchlacht von Heinrich von
Kleiſt eröffnet wird Dies Werk das zum Gedächtnis der 1900
jährigen Wiederkehr der Schlacht im Teutoburger Walde gegeben
wird erſcheint ſowie Shakespeares Sturm Hebbels Gyges
und Jbſens Nordiſche Heerfahrt zum erſtenmal auf der Freilicht
bühne Daran ſchließen ſich Die Teufeskur und Der Gold
wurm Schelmenſpiele von W Hercher Uraufführung 5 Juli
Die verſunkene Glocke von Gerhart Hauptmann 6 Juli Der

Sturm 10 Juli und Was ihr wollt 24 Juli von Shake
ſpeare Gyges und ſein Ring von Hebbel 17 Juli Rordiſche
Heerfahrt von Jbſen 31 Juli Die Vorſtellungen finden täglich
um 5 Uhr bezw 7 Uhr ſtatt Bei Regen dienen künſtleriſche Veran
ftaltungen auf der Jnnenbühne als Erſatz Hierfür ſind in Ausſicht
genommen Teja von Sudermann Die Laune des Verliebten
von Goethe Die ſchelmiſche Gräfin von Jmmermann Der eifer
ſüchtige Müller von Kruſe und andere Schelmenſpiele ſowie Vor
5 aus dem Gebiet der germaniſchen Epik Lyrik und Balladen
unſt

Heimkehrende Sieger Jn Köln traf geſtern der mit dem
Kaiſerpreis vom Frankfurter Wettſingen heimkehrende Kölner
Männergeſang Verein wieder ein herzlichſt begrüßt
von einer Deputation von Ehrenjungfrauen und Vertretern der
Stadt Den leitenden Perſonen Profeſſor Schwartz und Präfi
dent Othegraven wurden ſeitens des Vereins der nach zu
verläſſigen Meldungen dem nächſtfolgenden Geſangverein um 32

Punkte voraus war prächtige Lorbeerkränze überreicht Alsdann
ſetzte ſich der vor dem Bahnhof harrende faſt aus den geſamten
Kölner Vereinen beſtehende Feſtzug in Bewegung und gab den
ſiegreichen Sängern das Geleit zum Gürzenich woſelbſt nachdem
ihnen namens der Stadt ein Ehrentrunk kredenzt worden eine
überaus erhebende Feier ſtattfand Vertreter der Stadt inaktive
Mitglieder Freunde des Kölner Männergeſangvereins Abord
nungen zahlreicher rheiniſcher und Kölner Vereine überreichten
unter entſprechenden herzlichen Gratulationen zahlreiche Ehren
kränze während unter Muſikdirektor Peter Haas Leitung ein
Maſſenchor gebildet aus Angehörigen des rheiniſchen Sänger
bundes das Deutſche Lied und zum Schluß altniederländiſche
Volkslieder anſtimmte

Bernhard Shaws neues Stück in London verboten Der Zen
ſor hat wieder einmal die Theater und Literatenwelt Londons
in Aufregung verſetzt Nach wochenlangen Proben ſollte in acht
Tagen Bernhard Shaws neues Stück The Shewing up
of blanco posnet in Seiner Majeſtät Theater zur Auf
führung kommen Da erfolgte plötzlich das Verbot des Zenſor
amtes an deſſen Spitze Lord Chamberlain ſteht Die Direktion
des Theaters vetliert infolgedeſſen eine nicht unbedeutende Summe
die zur Ausſtattung des Stückes aufgewendet worden war und muß
irgendein altes Stück in ihren Spielplan einſchieben Shaws neues
Stück wurde in London mit großer Spannung erwartet Es iſt
ein theologiſches Drama in dem der Atheiſt plötzlich das Wirken
Gottes gewahr wird Das ſeltſamſte iſt, ſagte Shaw einem
Berichterſtatter des Chronicle daß der Zenſor das Stück ver
boten hat eben weil es religiös iſt weil Gott darin vorkommt
zwar nicht verkörpert ſondern in den Geſprächen der handelnden
Perſonen Es heißt daß der Dichter die Erſtaufführung des
Stückes in Deutſchland betreiben wird

Serichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle 24 Mai

Ueberbeſchäftigung jugendlicher Putzarbeiterinnen
Eine hieſige Putzmacherin hatte junge Mädchen unter 16 Jahren

an Wochentagen länger als 10 Stunden mit Putzarbeiten beſchäf
tigt An Sonnabenden mußten die Betreffenden noch nach 528 Uhr
nachmittags weiter arbeiten und an Sonn und Feſttagen von
8 Uhr bis 1 Uhr mittags tätig ſein Jnfolge dieſer unerlaubten
Ueberbeſchäftigung Jugendlicher hatte die Putzmacherin Anklagen
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung und das Kinder
ſchutzgeſetz erhalten Vor dem Schöffengericht führte ſie zu ihrer
Entſchuldigung an ſie habe die Schutzbeſtimmungen für Jugend
liche nicht gekannt und ſich bei der Ueberbeſchäftigung nichts
Schlimmes gedacht Auch habe die Ueberarbeit nur im Drange
der ſogenannten Saiſon ſtattgefunden ſonſt hätten die jungen
Mädchen ſtets genügend freie Zeit gehabt Das Gericht hielt eine
Geldſtrafe von 30 Mark in den vorliegenden Fällen für
ausreichend wies aber die Angeklagte nachdrücklichſt darauf hin
daß im Wiederholungsfalle ihre Strafe ſehr viel höher ausfallen
werde Die Kinderſchutzbeſtimmungen ſeien zu dem Zwecke erlaſſen
daß ſie genau und der humanen Abſicht des Geſetzgebers ent
ſprechend beachtet würden

Schlechte Butter

Eine Handelsfrau hatte am 15 März d J auf dem hieſigen
Wochenmarkte Butter feilgehalten die von einem Polizeibeamten
beanſtandet wurde Der Beamte entnahm eine Probe das halbe
Stück Butter zu dem beſcheidenen Preiſe von 0,25 Mk Bei näherer
Beſichtigung fand er die Butter ganz graublaß und von un
appetitlichem Geruch Die Händlerin verſicherte aber
lebhaft ihre Butter ſei gut auch berief ſie ſich auf ihren Liefe
ranten einen Landwirt aus Oechlitz bei Querfurt der ihr aus
drücklich geſagt habe er verkaufe nur gute Butter Das hieſige
Unterſuchungsamt ſtellte fefſt daß die beanſtandete Butter alt
und verdorben war und ſogar ſchon mit Schimmel
pilzen behaftet Die Farbe war ſchmutzig weiß der Geruch
ſtark ranzig Rach Anſicht des unterſuchenden Chemikers muß die
Butter entweder mit Zuſätzen alter Ware vermiſcht oder durch
unſaubere Behandlung verdorben ſein Jnfolge dieſes Befundes
hatte die Händlerin ein Strafmandat über 75 Mark er
halten Hiergegen hatte ſie Einſpruch erhoben und zu der Be
rufungsverhandlung den Lieferanten der Butter als Zeugen laden
laſſen Dieſer wurde vor ſeiner Vernehmung darauf hingewieſen
daß er auf Fragen durch deren Beantwortung er ſich ſelbſt einer
ſtrafbaren Handlung bezichtigen müſſe die Ausſage verweigern
könne Er begnügte ſich mit den ſehr allgemein gehaltenen Ver
ſicherungen ſeine Butter ſei zu genießen und er habe bisher ſtets
angenommen nur gute Butter verkauft zu haben Der Amts
anwalt hielt nicht bloß fahrläſſige ſondern vorſätzliche Nahrungs
mittelverfälſchung für erwieſen und beantragte gegen die Händ
lerin eine Gefängnisſtrafe von einem Monat Das Gericht beließ
es bei der durch das Strafmandat feſtgeſetzten Strafe von
75 Mark

Sonderbare Zumutung
Ein Goldarbeiter erlaubte ſich in der Nacht zum 24 März

auf dem hieſigen Bahnhofe in angeheitertem Zuſtande den ſonder
baren Scherz im Warteſaal 2 Klaſſe zwei Gläſer Bier die er
vorher bezahlt hatte auf den Fußboden zu gießen und dann an
einen Kellner die Zumutung zu ſtellen er folle auf der Stelle
die Dielen wieder reinigen Als der Kellner ſich trotz des ange
botenen Trinkgeldes weigerte glaubte der Angezechte fogar noch
Grund zur Beſchwerde auf dem Bahnpolizeiamt zu haben Als
er hier verdientermaßen abgewieſen wurde machte er dem Polizei
beamten beleidigende Vorwürfe und bezichtigte ihn ſogar des
Meineids Die Folge ſeines ſonderbaren Benehmens war
eine Anklage wegen Beamtenbeleidigung die ihm vom Schöffen
gericht eine Geldſtrafe von 50 Mark eintrug

Die vorgeſpiegelte Erbſchaft
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter hatte ſich von einem Schuh

warenfabrikanten durch die Vorſpiegelung er habe eine anſehn
liche Erbſchaft zu erwarten einen Kredit bis zur Höhe von 2000
Mark zu verſchaffen gewußt Leider war es aber mit der angeb
lichen Erbſchaft nichts und der Fabrikant erlitt durch die Kredit
gewährung ſehr empfindlichen Schaden Statt mit einer Erbſchaft
wurde der Schuhmachermeiſter nunmehr mit einer Geldſtrafe
von 200 Mark oder mit vierzig Tagen Gefängnis wegen Be
trugs beglückt

Jn 8 Tagen 5500 Mark verjubelt
Das Altonger Landgericht verurteilte den Kommis K aus

Naumburg a der für eine Maklerfirma 19 000 Mark von
der Ottenſer Bank holen ſollte das Geld auch erhob ſich dann aber
mit einer Freundin auf die Bahn ſetzte nach Berlin fuhr und dort
als er genau acht Tage ſpäter verhaftet wurde bereits 5500 Mark
von dem veruntreuten Gelde verjubelt hatte wegen Unterſchlagung
zu 28 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrver
üuſt Als 16jähriger Jüngling hatte K unter ähnlichen Um
ſtänden ſchon einmal 270600 Mark veruntreut
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Heute gehi s los e r ubis in den Keller das Wiſchen Abſeifen Fegen Schrukbben PutzenWaſchen Scheuern Reinmachen or Kngſten ſoll alles blitz
ſauber werden Luhns Salmiak Terpentin Kernſeife und Luhns
WaſchExtrakt mit rotem Band haben ſich hierbei ſeit Jahrenallerbeſtens bewährt Verſuchen auch Sie es Vorficht beim Einkauf
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